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Wicklung der Gesellschaft zu vervollkommnen und die 
Verbindung zu den Werktätigen auszubauen.

4. Bei der Bestrafung der Nazi- und Kriegsverbrecher, 
beim Schütz des Volkseigentums sowie im Kampf gegen 
die Wirtschaftsverbrechen und die damals außerordentlich 
hohe allgemeine Kriminalität haben die Rechtspflegeor
gane ihre Bewährung bestanden.

5. Die revolutionär-demokratischen Umwälzungen ver
langten die konsequente Beachtung der Gesetze und Ver
ordnungen. Vom ersten Tage des Beginns des demokrati
schen Neuaufbaus hat unsere Partei der Festigung der 
Rechtsordnung und der demokratischen Gesetzlichkeit 
größte Aufmerksamkeit beigemessen. In der politischen 
Erziehungsarbeit wurden die Bürger immer wieder darauf

orientiert, daß es sowohl im Interesse der Gesellschaft als 
auch im Interesse jedes einzelnen liegt, die Gesetze zu 
achten und damit die neue Rechtsordnung zu stärken.

(wird fortgesetzt)
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